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WIR SIND ONLINE

awopfalz

Die Lina steht Ihnen kostenlos 
als gedruckte oder digitale Aus-
gabe (PDF) zur Verfügung. Wenn 
Sie die Ausgabe per E-Mail er-
halten möchten, senden Sie ein-
fach eine Nachricht an sandra.
magin@awo-pfalz.de. 
Online können Sie das Magazin 
unter www.awo-pfalz.de/lina 
downloaden.

LINA DIGITAL

Liebe Leser*innen,

mit der ersten Ausgabe unseres Lina-Magazins in 2024 wün-
schen wir Ihnen von Herzen alles Gute für dieses Jahr, vor allem           
Gesundheit, Glück und zahlreiche schöne Momente.

Die letzten Wochen und Monaten waren erneut nicht einfach. Der 
völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine dauert 
nach wie vor an. Anfang Oktober hat uns alle der brutale Terro-
rangriff der Hamas auf Israel tief betroffen gemacht. Unsere volle 
Solidarität gilt Israel und vor allem den Opfern und ihren Famili-
en in Israel und den palästinensischen Gebieten. Wir spüren, wie 
wichtig es in diesen Zeiten ist, dass wir für unsere Werte Zusam-
menhalt und Solidarität eintreten. Unser Wertekompass wird uns 
auch in diesem Jahr bei allen vor uns liegenden Aufgaben und 
Herausforderungen leiten. Das geht nicht ohne den unermüdli-
chen Einsatz unserer haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen. Wir danken allen herzlichst, die tagtäglich die Werte der AWO 
leben.
2024 knüpfen wir an viele bereits angestoßene Projekte an. So 
wird es nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Sep-
tember auch in diesem Jahr wieder eine Sozialkonferenz geben. 
Beim Thema Digitalisierung werden wir die AWO Pfalz App für noch 
mehr Austausch und Vernetzung weiterentwickeln. Im Sommer 
steht erneut der Tag der AWO Südwest an. Dieses Mal kommen wir 
in Saarbrücken zusammen, um unser traditionelles Familienfest 
und in diesem Jahr auch das 100-jährige Jubiläum der AWO Saar-
land gemeinsam zu feiern.

Als AWO Pfalz haben wir zu Jahresbeginn weite Teile der insol-
venten Christlichen Sozialstation in Bad Dürkheim übernommen 
und führen den ambulanten Pflegedienst, die Tagespflege, den 
Hospizdienst und das Nostalgie-Café weiter. Viel Vergnügen beim 
Lesen wünscht Ihnen 

Ihr Präsidium

I  VORWORT
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HINWEIS ZUM PAPIER 

Für den Druck der Lina 
wird selbstverständlich 

ein nachhaltiges Material 
verwendet - das Magazin 
besteht aus Recyclingpa-
pier mit dem Umweltzei-

chen „Blauer Engel“
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Crowdfunding 
für Bürgerbus

I  AWO VOR ORT
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Rund 70.000 Kilometer hat der Bürgerbus der 
AWO bereits unter die Reifen genommen. Nun 
ist es nach Ansicht der AWO an der Zeit, den 
Benzin betriebenen Dacia Dokker bald gegen 
ein neues Modell – möglichst ein E-Fahrzeug – 
auszutauschen. Aber dafür braucht es Spenden. 
Von all diesen Fahrten wurden die rund 70.000 
Kilometer im Dacia Dokker seit 2018 zurück-
gelegt, weitere 10.000 bis 12.000 Kilometer 
werden bis zum Tag der Ausmusterung wohl 
dazukommen. Da zu befürchten sei, dass die 
Unterhaltungskosten für das Fahrzeug „irgend-
wann ins Unermessliche steigen“, will die AWO 
auf einstimmigen Beschluss des Ortsvereins ei-
nen neuen Bus erwerben. 
Am liebsten einen vollelektrischen wie „Emil 2“, 
der im Nachbarort seine Runden dreht. Dieser 
kostet 55.000 Euro. Geld, das der AWO-Ortsver-
ein Bruchmühlbach-Miesau (noch) nicht hat.

Man hofft auf Zuschüsse von Land und Kreis. 
Aber auch „Crowdfunding“ – eine „Schwarmfi-
nanzierung“ durch verschiedene Gruppen kann 
helfen. 45.000 Euro zusammen zu bekommen, 
sei das Ziel, das bis spätestens Ende nächsten 
Jahres erreicht sein soll. 
Bernhard Hirschs Wunsch war, das neue Ge-
fährt zum 10. Geburtstag des Bürgerbusses am 
9. September 2024 vorstellen zu können. Es 
wäre schön, wenn dieser Wunsch wahr werden 
würde.

Nachruf Bernhard Hirsch (*20.07.1952  †10.11.2023)

„Bernhard ist tot!“, Nee-
ein!“, „Doch. Er ist heute 
früh leider einem schwe-
ren Herzinfarkt erlegen“.
Das war die Schock-
nachricht, die uns am 
10. November 2023 er-
schütterte. Bernhard 
Hirsch, seit 1989 Mit-
glied im AWO-Ortsverein 
Bruchmühlbach-Miesau 
e.V. und seit 2010 des-
sen 1. Vorsitzender, war 
plötzlich und unerwartet 
von uns gegangen.
Bernhard engagierte sich 

35 Jahre lang kommunalpolitisch im Orts- und 
Verbandsgemeinderat, war Stellv. Fraktionschef 
und Erster Beigeordneter.
Darüber hinaus hat er sich bei der AWO richtig 
„reingekniet“, beim Kreisverband Kaiserslau-
tern und ganz besonders beim Ortsverein.

Sein großes Ziel war die Etablierung ei-
nes Bürgerbusses in der Verbandsgemeinde 
Bruchmühlbach-Miesau, der am 9. September 
2014 an den Start ging. Den 10. Jahrestag des 
erfolgreichen Projekts kann Bernhard Hirsch 
leider nicht mehr erleben. Er hatte aber bereits 
eine Spendenaktion für die Anschaffung eines 
neuen Fahrzeugs im Jubiläumsjahr angestoßen.

Man kann sich kaum vorstellen, wie es ohne 
ihn weiter gehen soll, mit unseren Aktivitäten 
in der Altenhilfe und dem Wohlfahrtswesen.

Aber wir sind es Bernhard schuldig, dass der Se-
niorentreff, der Bürgerbus, die Wäschekammer 
und das Repair-Café MACHBAR in seinem Sinn 
fortgeführt werden. Das versprechen wir ihm.

Wir werden Bernhard Hirsch immer in unseren 
Gedanken und in unseren Herzen behalten.

AWO-Ortsverein Bruchmühlbach-Miesau e.V. 

AWO Bezirksverband Pfalz e.V.

Großes Angebot in Waldsee

Die erste Veranstaltung des AWO Ortsvereins 
Waldsee im Jahr 2024 war der beliebte Spie-
lenachmittag. Zum Auftakt gibt es dann immer 
frisch gebackene Waffeln.
Kurz danach fand die Glühweinwanderung 
statt: In der Sommerfesthalle erwartet die Wan-
derer heißer Glühwein, Brezeln und Christstol-
len. An einer Feuerstelle können sie sich zudem 
aufwärmen.
Fastnacht ist ebenfalls eine große Sache; Be-
reits im Vorfeld wurde kräftig geprobt für den 
Gesangsauftritt, Büttenreden und ein Musikduo 
sorgen ebenfalls für Stimmung.

Eine Woche später wird die Fastnacht dann tra-
ditionell beerdigt. Hierfür werden die Geldbeu-
tel ausgewaschen. Das Geld, das hier zusammen 
kommt, wird an gemeinnützige Organisationen 
gespendet. Zum Leichenschmaus gibt es Hering 
mit Pellkartoffeln.

Mit dem Fastnachtsprogramm wird auch die 
AWO Fußgönheim unterstützt: Christel Schramm 
tritt dort bereits seit 9 jahren auf, erstmalig 
stand in diesem Jahr auch die Waldseer Frauen-
gruppe auf der Bühne.

Wer den Kauf eines neuen Bürgerbusses unter-
stützen möchte, kann auf das Sonderkonto des 
AWO-Ortsvereins Bruchmühlbach-Miesau spenden: 
IBAN: DE81 5405 0220 0000 5789 22, 
BIC: MALADE51KLK, 
Verwendungszweck: Bürgerbus 2024.

Nachruf Erika Reuther
Wir nehmen Abschied von Erika Reuther

Mit ihr verliert die AWO eine langjährige und 
sehr engagierte AWO-Mitstreiterin. Über 40 Jah-
re hielt sie als 1. Vorsitzende des AWO Ortsverein 
Dannstadt-Schauernheim die Stellung und trug 
maßgeblich zum Aufbau des Ortsvereins bei. 
Durch zahlreiche Aktionen und Spendenaufrufe 
hat sie nicht nur in Dannstadt-Schauernheim 
und im Rhein-Pfalz-Kreis in Notlagen ausge-
holfen, sondern auch die AWO International bei 
Katastrophen unterstützt.
Wir werden Sie vermissen und Ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren.

AWO Bezirksverband Pfalz e. V.
AWO Kreisverband Rhein-Pfalz-Kreis e.V.
AWO Ortsverein Dannstadt-Schauernheim
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...IMMER AUF DEM 
LAUFENDEN SEIN

 
Es gibt Neuerungen:

• Ab jetzt kann JEDER Gruppenchats erstellen zu beliebigen Themen und diese Gruppenchats auch selbst 
verwalten

• Inzwischen gibt es auch eine globale Suche, in der man irgendein Wort eingeben kann und ALLES 
in der gesamten App wird durchsucht, auch PDFs mit Inhalten. (Die globale Suche findet man unter   
„Suche“ gleich in der ersten Kategorie)

• Es gibt jetzt die Möglichkeit Videos hochzuladen.
• Man kann Umfragen erstellen und daran teilnehmen.

Fragen beantwortet gerne Judith Bernhard: judith.bernhard@awo-pfalz.de I 0151 50634870

MIT DER AWO PFALZ MITGLIEDER APP...

Ostereiersuche  
Gewinnspiel
Im Kurpfalzpark Wachenheim ist für Jung 
und Alt etwas dabei: Ob Natur und Tiere, 
Abenteuer oder Action, hier findet jeder 
etwas. Zu gewinnen gibt es vier Freikar-
ten, die bis zum August 2024 eingelöst 
werden können. 

Mitmachen und gewinnen: 
Einfach die bunten Ostereier im Heft zäh-
len und die Anzahl  bis zum 2. April 2024 
per Mail an  sandra.magin@awo-pfalz.de 
senden.
Unter allen richtigen Einsendungen wird 
dann der Gewinner ausgelost.
Viel Glück!

Der Kurpfalz Rollercoaster ist eine beliebte Attraktion 
im Wachenheimer Vergnügungspark.

Abwechlsungreiches Programm 
in Limburgerhof
Gleich bei seiner ersten Vorstandssitzung 2024 
hat der AWO Ortsverein Limburgerhof e.V. die 
Veranstaltungen für das Jahr beschlossen.
Nach drei Jahren Pause wird es wieder eine Ju-
bilarfeier geben, separat oder eingebunden in 
die Feier des 75jährigen Jubiläums des Ortsver-
eins. Die schon traditionellen Veranstaltungen 
werden wieder stattfinden. 
Geplant sind für den 15.06.24 das Sommergrill-
fest, für den 03.10.24 die Weinstraßenwande-
rung mit einer Weinprobe und die Weihnachts-
feier für die Senior*innen des Altenzentrums St. 
Bonifatius am 07.12.24. 
Eine Draisinenfahrt im Odenwald und eine 
Fahrt mit dem Kuckucksbähnel ab Neustadt sind 
ebenso vorgesehen, wie die Reaktivierung des 
regelmäßigen Dartspiels. 
Außerdem wird der Ortsverein den „Verein zur 
Förderung der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen Limburgerhof e.V.“ VFKJ unterstützen und 

wieder eine Schulpatenschaft für ein Kind in 
Ruanda mit einem jährlichen Betrag für 6 Jahre 
übernehmen.

Die Veranstaltungen des Ortsvereins sind gut   
besucht-wie hier die Weihnachtsfeier 2023

I  AWO VOR ORT



Sport für`s Gehirn

I  QUARTIERSARBEIT

Haben Sie Lust neue Menschen kennenzulernen 
und Spaß zu haben? Gehirntraining ist wichtig 
und motivierend. In entspannter Atmosphäre 
und ohne Leistungsdruck können schöne Mo-
mente erlebt werden. Der Kurs ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Wann: Montags, alle 14 Tage, um 15:00 Uhr 
Wo: Im AWO Quartiersbüro Konken

I  QUARTIERSARBEIT

Jeden Montag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr gibt 
es ein reichhaltiges Frühstück, am Dienstag und 
Mittwoch gibt es jeweils von 12:00 bis 14:00 
Uhr ein Mittagessen in Form von einer vegeta-
rischen Suppe oder einem Eintopf. 

Zudem findet montags und dienstags jeweils 
von 13:00 Uhr bis 13:30 Uhr Sitzgymnastik und 
freitags ab 14:00 Uhr ein öffentlicher Kaffee-
klatsch statt.

Geplante Vorträge:
Montag, 08.04.23 um 14:00 Vortrag von Frau  
Romann, Verbrauchergesellschaft RP, zum The-
ma Pflegeversicherung
Dienstag, 09.04.23 Vortrag von Herrn Geckler, 
Sozialverband Deutschland e.V., zum Thema 
Schwerbehinderung-von der Antragstellung bis 
zum Widerspruch.

AWO Quartiersbüro Ludwigshafen
Kärntner Straße 19 I 67065 Ludwigshafen
quartier-lu@awo-pfalz.de

Neues Gesprächsangebot im Quartiersbüro 
Hochspeyer. 
Es gibt Themen, die einen unruhig werden las-
sen. Die manchmal plötzlich einfach wieder da 
sind, einem ständig im Kopf rumgehen, schwer 
im Magen liegen und manchmal bis in den 
Schlaf verfolgen. Irgendwie wünscht man sich, 
jemand würde zuhören. Oder, alles würde sich 
einfach von selbst erledigen-damit der Weg 
wieder leichter wird. Doch wohin damit? 
Im Quartiersbüro in Hochspeyer gibt es seit 
letztem Spätsommer ein Gesprächsangebot für 
genau solche Sorgen. 
Unsere Ehrenamtliche, Barbara Lux, ist Notfall- 
und Krankenhausseelsorgerin. Außerdem ist 
sie Begleiterin für Persönlichkeitsentwicklung 
& Sozialkompetenz. Sie bietet Einzelgespräche 
zu den persönlichen Themen des Lebens an.

Wenn Sie Gesprächsbedarf haben, dürfen sie 
zu den Sprechzeiten ins Quartiersbüro kommen 
oder einen Termin vereinbaren.
 

Endlich den Kopf wieder frei kriegen

Leckere und infomative Angebote

9

Termine werden im Amtsblatt und auf der 
Homepage bekannt gegeben.
Sie können die Termine auch gerne telefonisch 
erfragen.

begleitung.awo.partner2309@gmail.com
A.Wolf 0152 54667346
A.Dyck 0170 5450044
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Das Datum für die Gemarkungswanderung steht 
fest: Am 23.03.2024 ab 10:00 Uhr wird die 
Wanderführerin Petra Rübel alle Interessierten 
mit den Gemarkungen in und um Konken ver-
traut machen. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Des Weiteren finden auch Schulungen zum The-
ma Smartphone und Co statt. Die kostenlose 
Veranstaltung richtet sich in erster Linie an alle 
Bürgerinnen und Bürger, die sich im Umgang mit 
ihrem Smartphone oder Tablet verbessern wol-
len. Vermittelt werden im Laufe der Veranstal-
tungsreihe die Nutzungsmöglichkeiten mobiler 
Endgeräte unter anderem für die alltäglichen 
Bereiche Kommunikation (z.B. Textnachrich-
ten, Videochat), Unterhaltung oder Navigation. 
Um eine möglichst zielführende Betreuung der 
Schulungsteilnehmer zu gewährleisten, finden 
die Termine in Kleingruppen mit bis zu acht 
Personen statt.

Wanderung und mehr  
in Konken

Die Teilnehmenden sollten, falls vorhanden, 
ihr Smartphone oder Tablet zu den Terminen 
mitbringen. Die Inhalte bzw. Themen der auf-
bauenden Folgetermine werden am Ende jedes 
90-minütigen Schulungstermins mit den Teil-
nehmenden abgestimmt.

Wie bereits angekündigt findet ab Montag den 
05.02.2023 um 15:00 Uhr das Gedächtnistrai-
ning statt. Der Kurs ist kostenfrei. 
Anmeldungen bitte bei Anne Rothenbücher 
(0152-54667446) 

Ehrenamtliche Helfer*innen gesucht: Damit wir möglichst viele unterschiedliche Angebo-
te für Jung und Alt aufbauen können, suchen wir immer ehrenamtliche Helfer*innen. Sie basteln 
gerne, machen Sportangebote oder haben andere Ideen? Sie haben Spaß Kontakt mit Gleichge-
sinnten zu haben? Wir freuen uns über Unterstützung. Melden Sie sich gerne einfach in Ihrem 
Quartiersbüro vor Ort.
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Abschied vom Projekt 
„Knotenpunkt
Kaiserslautern“
Mit dem Wechsel des Bereichsleiters Christian 
Hirsch in das Amt des Verbandsbürgermeisters 
von Bruchmühlbach-Miesau ging zugleich die 
Erfolgsgeschichte des Knotenpunkts Kaiserslau-
tern der AWO Südwest gGmbH zu Ende.

In den Jahren seit dem Start im Oktober 2019 
konnten bedeutende Erfolge gefeiert werden. 
Gemeinsam wurden unter Federführung von 
Christian Hirsch innovative Ansätze in politi-
scher Bildung, Demokratiebildung und Extre-
mismusprävention entwickelt und umgesetzt.
Besonders bemerkenswert war die Gründung 
des Jugendparlaments in Kaiserslautern, wel-
ches politische Prozesse erfahrbar machte. Die 
Jugendlichen wendeten eben dieses Wissen an, 
um politische Abläufe und Prozesse mitzuge-
stalten. Ganz konkret wurde von den Jugend-
lichen ein Skatepark in der Stadt eingefordert, 
der dann auch realisiert werden konnte.
Der Knotenpunkt wurde sowohl vom Ministeri-
um als auch von der Stadt Kaiserslautern unter-
stützt.

Auch die Umsetzung der U18-Wahlen sowohl 
auf Kommunal- als auch auf Bundesebene wa-
ren für das Projekt große Erfolge. 

Die erzielten Erfolge und die gelebte Partizipati-
on des AWO-Knotenpunktes werden als Inspira-
tion für zukünftige Initiativen dienen und nicht 
verloren gehen.

Ob 20% für Hunde- oder Katzenfutter von Pets 
Deli, bis 50% auf Kochgeschirr von Le Creuset 
oder 45% auf einen Koffer von Titan. Es ist alles 
dabei, was das Herz begehrt. 
Auch 130 Euro Ersparnis bei einem Hello Fresh 
Paket, 5% Rabatt auf eine Kreuzfahrt mit der 
Aida, 8% auf eine Zalando Geschenkkarte, 10% 
auf den Einkauf in Online Apotheken oder auf 
Apple Produkte. Nahezu in jeder Kategorie sind

Rabatte und Vorteile für AWO Mitglieder
tolle und interessante Angebote dabei und 
ständig kommen neue hinzu.

Sie sind AWO Mitglied und noch nicht angemel-
det? Unter awo-pfalz.mitarbeitervorteile.de
können Sie sich ganz einfach anmelden.
Wenn Sie noch AWO Mitglied werden wollen: 
www.awo-pfalz.de/ueber-uns/mitglied-wer-
den. 
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I  QUARTIERSARBEIT

Zeit zum Auftanken von Mut und Kraft.
Gemeinsam können wir uns stärken !

Aber es gibt noch mehr: Das Quartiersbüro 
Bellheim bringt Hund und Hundefreunde zu-
sammen, bietet Gedächtnistraining und im-
mer wieder interessante Vorträge oder ein Pro-
gramm für Kinder an. Einfach im Quartiersbüro 
nachfragen.

Tel.     07272 9737113
Mo. – Do. 09:00 bis 13:00 Uhr

Der Stammtisch ist ein neues Ange-
bot des AWO Quartiersbüros in Bellheim. 
Pflegende Angehörige befinden sich oft zwischen  
Liebe und Belastung. Wer kümmert sich um mich? 
Wie lange kann ich das noch durchhalten? Fragen, 
die man sich unter anderem stellt als pflegende*r 
Angehörige*r. 
Sie pflegen bereits eine*n Angehörige*n oder ste-
hen vor dieser Entscheidung und möchten sich 
gerne mit anderen Betroffenen austauschen?
Entlastung durch Gespräche. Reden hilft. Viele Fra-
gen können im vertrauten Kreis geklärt werden. 
Jeder kann frei über Sorgen oder Ängste reden.
Die Stammtische unterstützen Sie als betreuende*r 
und pflegende*r Angehörige*r, damit Sie neue 
Kraft schöpfen können und für den Betreuungs- 
und Pflegealltag gestärkt werden.
Wann:  Jeden ersten Mittwoch im Monat von    
   10.00 bis 11:30 Uhr 
Wo:   Im AWO Quartiersbüro Bellheim

Stammtisch für pflegende 
Angehörige in Bellheim



Geschlechtergerechtigkeit: 
AWO International stärkt Frauen weltweit  

I  AWO INTERNATIONAL

Die Chancen auf ein gesundes und sicheres Le-
ben sind zwischen den Geschlechtern ungleich 
verteilt. Dies betrifft Frauen und insbesondere 
Mütter in den unterschiedlichsten Lebensberei-
chen und auf allen Kontinenten. In der Vorweih-
nachtszeit startete der WDR deshalb gemeinsam 
mit dem Bündnis „Aktion Deutschland Hilft“ die 
Spendenaktion “Gemeinsam für Mütter in Not“ 
und sammelte über 9,7 Millionen Euro. 
Mit dem Geld werden ausgewählte Projekte der 
Bündnisorganisationen von Aktion Deutsch-
land Hilft unterstützt, die sich für benachteilig-
te Frauen und insbesondere Mütter einsetzen. 
Dazu gehören auch zwei Projekte von AWO In-
ternational: Im ostafrikanischen Uganda stärkt 
AWO International Familien, in denen Frauen 
die Hauptverantwortung tragen und im mittel-
amerikanischen Guatemala wird die Aus- und 
Weiterbildung von Hebammen unterstützt.
 
Ein Großteil der ugandischen Bevölkerung lebt 
unterhalb der Armutsgrenze. Die Projektre-
gion Otuke, eine der am stärksten von Unte-
rernährung betroffene Region des Landes, ist 
ein ländlicher Distrikt im Norden Ugandas. Die 
Haupteinnahmequelle der Bevölkerung ist die 
Landwirtschaft. Die Auswirkungen des Klima-
wandels führen zu Missernten und einer jähr-
lich steigenden Unterernährungsrate. Darüber 
hinaus tragen geschlechtsspezifische Unter-
schiede in der Gesellschaft dazu bei, dass ge-
fährdete und benachteiligte Gruppen wie Frau-
en oft keinen Zugang zu Ressourcen wie Land 
oder medizinischer Versorgung haben.

Hier setzt AWO International an und engagiert 
sich gemeinsam mit der ugandischen Partne-
rorganisation FAPAD für Existenzsicherung und 
soziale Gerechtigkeit. Die Mitarbeiter*innen 
von FAPAD stärken gefährdete Familien, die 
von Frauen geführt werden, z.B. alleinerzie-
hende Mütter, Witwen oder Familien, in denen 
die Männer aufgrund von Kriegstraumata und 
Suchterkrankungen nicht für die Familie sorgen 
können. Ein Schwerpunkt liegt auf der Sensi-
bilisierung für Ungleichheiten und geschlechts-
spezifische Gewalt. 

An den angebotenen Trainings nehmen sowohl 
Männer als auch Frauen teil, um das Problem 
an der Wurzel zu packen.

„Bevor ich an den Trainings teilnahm, hörte mir 
mein Mann nicht zu, wenn ich mit ihm reden 
wollte“, erzählt Dorcus A., eine der Teilneh-
merinnen aus Uganda. Die 36-Jährige muss 
den Großteil des Familienlebens organisieren, 
denn ihr Mann wurde mehrere Jahre von Re-
bellen entführt und leidet seitdem unter psy-
chischen Problemen. Eines ihrer Kinder kam 
mit einer Behinderung zur Welt und muss ge-
füttert werden. Seit dem Training hat ihr Mann 
verstanden, dass gemeinsam erarbeitete Pläne 
das Familienleben verbessern. “Früher hat er 
viel Alkohol getrunken. Aber jetzt hat er aufge-
hört. Er hat wieder angefangen, Landwirtschaft 
zu betreiben. Landwirtschaft für die Ernährung 
und auch für den Verkauf, damit wir unsere 
Kinder zur Schule schicken können”, erzählt 
Dorcus.

Vielen Dank an alle, die sich 2023 an der 
WDR-Spendenaktion „Mütter in Not“ beteiligt 
haben. Ohne diese finanzielle Unterstützung 
wären Projekte wie dieses nicht möglich. Wenn 
Sie die Arbeit von AWO International weiterhin 
unterstützen möchten, können Sie dies mit ei-
ner Spende tun:
IBAN: DE87 3702 0500 0003 2211 00
Bank für Sozialwirtschaft
 
Dorcus A. zeigt den gemeinsamen Plan, den sie 
mit ihrer Familie für eine bessere Zukunft ent-
wickelt hat.

Mehr Informationen, Materialien und 
Mitmachmöglichkeiten finden Sie unter:

zukunft.awo.org
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Mit der anstehenden Europawahl und den 
Landtagswahlen in Thüringen, Brandenburg 
und Sachsen werden 2024 wichtige Weichen für 
unsere Zukunft gestellt. Auch 2025 wird es bei 
der Bundestagswahl um die zentralen Fragen 
der Gegenwart und Zukunft gehen. Die Her-
ausforderungen, denen wir uns als Gesellschaft 
stellen müssen, nehmen zu. Doch gerade jetzt, 
wo es eine zukunftsgerichtete Politik und eine 
starke Zivilgesellschaft braucht, erstarken reak-
tionäre und populistische Kräfte. Dem wollen 
wir uns entgegen stellen. 
Gemeinsam können wir viel bewegen. Das 
geht vor Ort, im Quartier ebenso wie auf Lan-
des- und Bundesebene und in Europa. Dazu 
möchten wir mit unserer Dachkampagne für 
die Jahre 2024 und 2025 „DEMOKRATIE. MACHT. 
ZUKUNFT.“ herzlich einladen. 

Bei der AWO sind dafür die Grundlage unse-
re AWO-Werte Solidarität, Toleranz, Freiheit, 
Gleichheit und Gerechtigkeit. 

Mit „DEMOKRATIE. MACHT. ZUKUNFT.“ wollen wir 
den Themen, die uns 2024 und 2025 bewe-
gen, einen Rahmen geben. Diesen möchten wir 
möglichst flexibel gestalten, damit AWO-Glie-
derungen, -Einrichtungen und -Akteur*innen 
vor Ort ihre Aktivitäten in die Dachkampagne 
integrieren können.

Während der März noch im Zeichen von „AWO 
gegen Rassismus“ steht, sollen die Monate April 
bis Juni mit „AWO macht Europa“ mobilisieren 
und motivieren, am 9. Juni demokratisch zu 
wählen. Von Juli bis September heißt es dann 
„AWO lebt Demokratie“. 



Änderungen seit 2024

• Das Pflegegeld stieg seit Anfang des Jahres 
um 5 Prozent. Wenn Sie bereits Pflegegeld 
erhalten, dann bekommen Sie ab Januar 
automatisch mehr Geld. Die Erhöhung des 
Pflegegelds 2024 ist die erste Anpassung seit 
2017. Die nächste erfolgt zum 01.01.2025 
um 4,5 Prozent.

• Auch die Pflegesachleistungen stiegen 
zum Jahresbeginn um 5 Prozent. Wenn Sie 
bereits Pflegesachleistungen in Anspruch 
nehmen, rechnet Ihre Pflegekasse ab Ja-
nuar automatisch mit dem höheren Betrag. 
Die Erhöhung der Pflegesachleistungen 
2024 ist die erste Anpassung seit 2022. Die 
nächste folgt, so wie beim Pflegegeld, am 
01.01.2025 und erhöht 

• Verhinderungspflege: Das Entlastungsbud-
get (nicht zu verwechseln mit dem Ent-
lastungsbetrag, daran ändert sich nichts) 
erleichtert die Finanzierung von Verhinde-
rungspflege und Kurzzeitpflege. Denn statt 
wie bisher aus getrennten Töpfen, die sich 
teilweise übertragen lassen, sollen dann 
beide Pflegeleistungen aus dem gemeinsa-
men Entlastungsbudget finanziert werden.                                                     
Für die Allgemeinheit der Pflegebedürfti-
gen tritt das Entlastungsbudget erst zum 
01.01.2025 in Kraft und beträgt dann 
3.539 Euro. Junge Pflegebedürftige bis 25 
Jahre mit Pflegegrad 4 oder Pflegegrad 5 
können bereits ab 2024 auf ein vorgezo-
genes Entlastungsbudget von 3.386 Euro 
zugreifen.

• Das Pflegeunterstützungsgeld hilft be-
rufstätigen pflegenden Angehörigen, ihre 
Erwerbsarbeit und ihre Pflegeverantwor-
tung besser miteinander zu vereinbaren. In 
akuten Notsituationen der Pflege können 
Sie sich so von der Arbeit freistellen lassen, 
ohne auf Ihr Einkommen zu verzichten. 
Neu am Pflegeunterstützungsgeld 2024 ist, 
dass Sie diese Leistung nicht nur einmal pro 
Pflegefall beanspruchen können, sondern 
jedes Jahr aufs Neue. Denn Pflegebedürf-
tigkeit bringt immer wieder neue Heraus-
forderungen mit sich – und nicht nur ein-
malig zu Beginn.

• Ab dem 1. Januar 2024 können Pflegebe-
dürftige von der Pflegekasse Auskünfte über 
die Leistungen und Kosten der letzten 18 
Monate einfordern. Diese Aufstellung kön-
nen Sie auch regelmäßig alle sechs Monate 
erhalten. Sie dürfen auch einsehen, welche 
Bestandteile der erbrachten Leistungen von 
den verschiedenen Leistungserbringern bei 
der Pflegekasse zur Abrechnung eingereicht 
wurden. Sie können sogar Kopien der ein-
gereichten Abrechnungsunterlagen anfor-
dern.

• Seit dem Jahr 2022 zahlt die Pflegekasse 
Zuschüsse zum Eigenanteil an den Pfle-
gekosten, wenn die pflegebedürftige Per-
son stationär in einem Pflegeheim unter-
gebracht ist. Die Prozentsätze stiegen zum 
01.01.2024: Im ersten Jahr: 15 Prozent 
statt bisher 5 Prozent; Im zweiten Jahr: 30 
Prozent statt bisher 25 Prozent; Im dritten 
Jahr: 50 Prozent statt bisher 45 Prozent; Ab 
dem vierten Jahr: 75 Prozent statt bisher 70 
Prozent.

• Mitaufnahme von Pflegebedürftigen in sta-
tionäre Vorsorge- oder Rehabilitationsein-
richtungen. Ab Juli 2024 gilt: Wenn für eine 
Pflegeperson eine Vorsorge- oder Rehabili-
tationsmaßnahme in einer stationären Ein-
richtung ansteht, kann die pflegebedürfti-
ge Person dort leichter mit aufgenommen 
werden.

Quelle und weiterer Infos:  
www.verbraucherzentrale.de
www.pflege.de
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Was ist 
neu in der

Pflege 2024? 

Mit dem Pflegeunterstützungs- und -entlas-
tungsgesetz (PUEG) sollen einige Probleme in 
der Pflege angegangen werden.

Das Wichtigste in Kürze:

• Die gesetzliche Pflegeversicherung wurde 
reformiert. 

• Die Beiträge zur Pflegeversicherung sinken 
für kinderreiche Eltern. Für kinderlose Per-
sonen werden sie angehoben.

• Pflegegeld, Pflegesachleistungen und die 
Zuschläge für die Pflege im Heim werden 
zum 1. Januar 2024 erhöht. Alle Pflege-
leistungen werden zum 1. Januar 2025 und 
zum 1. Januar 2028 angehoben.

• Pflegende Angehörige können seit dem       
1. Januar 2024 pro Kalenderjahr Anspruch 
auf bis zu 10 Tage Freistellung von der     Ar-
beit in Akutsituationen haben.

Bereits 2023 wurde einiges geändert:  

So hat das Bundesverfassungsgericht fest-
gelegt, dass der Beitragssatz nach der An-
zahl der Kinder zu differenzieren ist. Kinder-
reiche Familien werden dadurch entlastet.  
Die im Zusammenhang mit der Corona-Pan-
demie entwickelte Möglichkeit einer tele-
fonischen Begutachtung zur Ermittlung ei-
nes Pflegegrades durch den Medizinischen 
Dienst (MD) oder einen anderen Gutachter 
wird nun dauerhaft ermöglicht. Allerdings 
nicht in allen Situationen und nur, wenn 
der Versicherte damit einverstanden ist. 
Die Regelungen zum Verfahren zur Feststellung 
von Pflegebedürftigkeit und Einordnung in die 
Pflegegrade werden übersichtlicher gestaltet.

I  AWO PFALZ INFORMIERT



Durch den Einsatz von Technologie, insbeson-
dere von mobilen Geräten und Apps, können 
Menschen ihre Gesundheit und ihr Wohlbefin-
den verbessern.

Telemedizin für Senioren
Telemedizin für Senioren bezieht sich auf die 
Verwendung von Technologie, um Senioren mit 
Gesundheitsdienstleistern auf Distanz zu ver-
binden. Dies kann Video-Beratungen mit Ärz-
ten, Fernüberwachung von Vitalwerten und 
elektronische Rezepte umfassen. 
Telemedizin kann besonders für Senioren von 
Vorteil sein, die in ländlichen Gebieten leben 
oder Mobilitätsprobleme haben, da sie so me-
dizinische Versorgung erhalten können, ohne 
dass sie an einen physischen Ort reisen müssen. 

Es kann auch nützlich sein, chronische Erkran-
kungen wie Diabetes und Bluthochdruck zu ver-
walten, indem es regelmäßige Kontrollen und 
Anpassungen der Behandlungen ermöglicht, 
ohne das Haus verlassen zu müssen.

Mobil im Alter
E-Scooter sind eine beliebte Wahl für Senio-
ren, die ihre Mobilität erhalten möchten, aber 
Schwierigkeiten haben, sich auf längere Stre-
cken zu Fuß oder mit dem Fahrrad fortzubewe-
gen.
Sie ermöglichen es Senioren, unabhängig zu 
bleiben und ihre Umgebung zu erkunden. Das 
Gesundheitszentrum Lang in Dinslaken hat sich 
ausführlich dem Thema E-Scooter für Senioren 
gewidmet und berichtet auf seiner Website ganz 
ausführlich darüber.

Technologien und Entwicklungen
Auch technische Entwicklungen spielen eine 
immer größere Rolle im Gesundheitsmanage-
ment für Senioren. 
Dazu gehören beispielsweise GPS-basierte Not-
rufsysteme, Tablets und Smartphones, die es 
Senioren ermöglichen, in Kontakt mit Freunden 
und Familie zu bleiben, sowie medizinische Ge-
räte wie Blutdruckmessgeräte und Medikamen-
ten-Erinnerungen.
Smart-Home-Systeme ermöglichen es Senioren 

heutzutage, ihre Wohnung auf einfache Weise 
zu steuern und zu überwachen. Dazu gehören 
beispielsweise Lichtschalter, Thermostate und 
Sicherheitssysteme, die per Fernbedienung 
oder Smartphone gesteuert werden können.

Personalisierte Medizin
Personalisierte Medizin bezieht sich auf die 
Verwendung von individuellen biologischen, 
genetischen und Umweltdaten, um die medi-
zinische Versorgung für jeden Patienten zu op-
timieren. Dieser Ansatz hat das Potenzial, die 
Behandlungsergebnisse für Senioren zu ver-
bessern und die Verwendung von Medikamen-
ten und Behandlungen, die möglicherweise 
nicht wirksam sind, zu vermeiden.
Ein Beispiel für personalisierte Medizin in der 
Seniorenmedizin ist die Verwendung von ge-
netischen Tests, um das Risiko für bestimmte 
Erkrankungen zu bestimmen. Dadurch können 
Ärzte gezielter vorbeugende Maßnahmen er-
greifen und Medikamente verschreiben, die am 
besten zu einem bestimmten Patienten passen.

Ein weiteres Beispiel ist die Verwendung von 
Biomarkern, um die Wirksamkeit von Medi-
kamenten und Behandlungen zu überwachen 
und anzupassen. Dies kann dazu beitragen, 
dass Senioren die richtige Behandlung erhalten 
und die Nebenwirkungen reduziert werden.

Es gibt auch mögliche Anwendungen von 
künstlicher Intelligenz und maschinellen Lern-
verfahren in personalisierter Medizin. Sie kön-
nen genutzt werden, um die Diagnose von 
Krankheiten zu unterstützen, die Prognose von 
Erkrankungen zu verbessern und individuelle 
Therapieempfehlungen zu geben.
Insgesamt kann personalisierte Medizin dazu 
beitragen, die Gesundheit von Senioren zu 
verbessern und die Behandlungsergebnisse zu 
optimieren. Es ist jedoch wichtig, die mögli-
chen Risiken und Herausforderungen, wie Da-
tenschutz, Kosten und Zugang zu berücksich-
tigen.

Quelle: www.gesundheitsmanagement.de

DIGITALE 
HILFEN FÜR 
SENIOREN
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Neuer Migrationsfachdienst
in Neustadt

19

Das Ziel der individuellen Integrationsförderung 
der Migrationsfachdienste ist es, die Menschen, 
welche die Beratung in Anspruch nehmen, 
beim Prozess der Integration zu unterstützen 
und sie auf dem Weg zur gleichberechtigten 
Teilhabe in allen Lebensbereichen zu begleiten. 
Der Migrationsfachdienst (MFD) bietet die So-
zialpädagogische Unterstützung und Beratung 
in den Bereichen Soziale Leistungen, Familie, 
Beruf, Asylverfahren sowie aufenthaltsrechtli-
che Fragen an.
Zur Zielgruppe des MFD gehören asylsuchen-
de Personen mit einer Duldung, alle Personen 
mit einem Schutzstatus und Menschen ohne 
regulären Aufenthaltsstatus. Die Beratung der 
Migrationsfachdienste steht allen Migrantin-
nen und Migranten offen, ungeachtet ihres 
Herkunftslandes oder ihres Aufenthaltsstatus in 
Rheinland-Pfalz. 

Innerhalb der Öffnungszeiten kann ein Termin 
vereinbart werden unter 06321 397 38 93; An-
sprechpartner ist Agil Alkhasov:
Öffnungszeiten:                                                                            
Di+Do: 9.00-15.00 Uhr I Mi: 14.00- 18.00 Uhr                      
Fr: 9.00-12.30 Uhr

Das umfassende Angebot sowie alle Informati-
onen unter www.awo-pfalz.de/migration-nw 

AWO Service-Wohnen in Hochspeyer ist fertig 
gestellt, die barrierefreien Wohnungen sind be-
zugsfertig. 

Die Wohnungen haben jeweils eine Größe zwi-
schen 45 und 81qm². Falls Sie Interesse an ei-
ner Wohnung haben, rufen Sie uns hierzu bitte 
an unter 06321-3923-0 an.

Im Alter im Heimatort zu bleiben, das ist vie-
len Menschen wichtig. Auch Angehörige wün-
schen sich das oft. Das Service-Wohnen ist für 
ältere und behinderte Menschen gedacht. Wer 
einzieht, wird Teil einer betreuten Hausge-
meinschaft, in der man sich auch umeinan-
der kümmert und aktiv am sozialen Leben am 
Ort teilnimmt. Diese Wohnform soll Sicherheit 
ebenso wie Selbstständigkeit bieten.

Service Wohnen Hochspeyer bezugsfertig

I  AWO PFALZ INFORMIERT
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Tag der AWO Südwest 2024

Tagesgast spendet 
Tovertafel
Heinz Riesenberger war immer gerne zu Gast 
bei der AWO Tagespflege in Jockgrim. Als Dank 
für eine besondere Betreuung hat er der teil-
stationären Einrichtung für Pflegebedürftige 
eine Tovertafel gespendet. Leider konnte der 
91-jährige die Tafel nicht mehr selbst ken-
nenlernen, da er im November diesen Jahres 
verstorben ist. Aber auch seine Lebensgefährtin 
hat die Spende befürwortet, um etwas an die 
Tagespflege zurückzugeben, von dem alle wei-
teren Gäste profitieren. Sie betont, wie sehr ihr 
die tageweise Versorgung und Entlastung ge-
holfen habe.
Da die Tovertafel mit Kosten von mehr als 9000 
Euro verbunden ist, wäre die Anschaffung so 
nicht möglich gewesen. Die Tagespflege ist sehr 
dankbar für diese großzügige Spende.
Die Tovertafel bedeutet für Menschen mit kog-
nitiven Herausforderungen mehr Qualität in der 
Betreuung. Ein Beamer projiziert verschiedene 
Spiele auf die Unterlage. Er wurde speziell für 

Menschen in der mittleren und späten Phase 
einer Demenz entwickelt. Untersuchungen ha-
ben bereits gezeigt, dass die interaktiven Spie-
le es ermöglichen, Apathie zu durchbrechen 
sowie Unruhe und angespanntes Verhalten zu 
reduzieren. Mittels sensorischer und auditiver 
Reize stimuliert die Tovertafel dabei die körper-
liche und mentale Aktivität und fördert positive 
Emotionen und die soziale Interaktion in der 
Gruppe und leistet einen Beitrag zur Lebens-
qualität. Aktivierung, Spaß, Gemeinschaft und 
Kommunikation stehen dabei im Vordergrund. 
Herzlichen Dank.

Bereits jetzt im Kalender eintragen: 
Der Tag der AWO Südwest – das Familienfest 
für alle Generationen, von den Verbände 
AWO Pfalz, AWO Saarland und AWO Rhein-
land findet in diesem Jahr am 
Samstag, den 22.06.2024 ca. zwischen 
13:00 und 22:00 Uhr statt.
Dieses Jahr wird das Fest von der AWO 
Saarland ausgerichtet. 
Veranstaltet wird der Tag der AWO Südwest 
rund um das Saarbrücker Schloss im Stadt-
teil Alt-Saarbrücken.
Für Jung und Alt wird ein vielfältiges Büh-
nenprogramm, eine große Auswahl an 
Attraktionen, Aktivitäten und vielem mehr 
für die ganze Familie geboten. Auch kuli-
narisch und musikalisch kommt dabei jeder 
auf seine Kosten.



Klimaschutz fängt schon
im Kühlschrank an
Die AWO-Seniorenhäuser unternehmen viel,  
um die Klimaneutralität bei der stationären 
Pflege zu erreichen. Der Bereich der Verpfle-
gung ist mit einem Anteil von 50% - 70% an 
den produzierten C02-Äquivalenten die größte 
Stellschraube. Dennoch soll dadurch kein Ver-
zicht für die umsorgten Menschen entstehen.
Im Projekt gibt es dazu die Möglichkeit für die 
Verantwortung zur Treibhausgasminderung zu 
sensibilisieren. Darunter werden sowohl in-
tensive Schulungen als auch breite Kampag-
nen verstanden, um das nötige Wissen und die 
Kompetenz zu vermitteln.
Die Einsparungen finden aber nicht nur vor Ort 
statt:  Wenn das richtige „Stoßlüften im Winter“ 
erlernt wurde, wird das Verhalten in der Regel 
privat weitergeführt. Und umgekehrt gilt: wer-
den die Lebensmittel zuhause richtig gelagert, 
dann wird das auch auf der Arbeit umgesetzt. 
Fast 60 Kilo Lebensmittel werden pro Kopf in 
Deutschland jedes Jahr weggeworfen, wobei 
über die Hälfte im Privathaushalt entsteht. 

Durch die richti-
ge Lagerung von Le-
bensmitteln kann 
man entgegenwir-
ken: Haushaltskühl-
schränke haben Zo-
nen! Standard ist 4°C 
oder 0°C als kältes-
ter Bereich. Ist eine 
0°C-Zone vorhanden, 
hat diese in der Regel 
zwei Fächer, einmal 
die 0°C für frische, 
noch verpackte Ware 
und das Gemüsefach. 
Ansonsten befindet 
sich über dem Gemü-
sefach eine Glasplat-
te, das ist die 4°C-Zo-
ne, in dem Fall der 

kälteste Bereich im 
Kühlschrank. 

Dort halten Fleisch und Fisch am längsten.
Milchprodukte sollten im Fach darüber gelagert 
werden, Käse und Speisereste sowie Kuchen 
und Torten gehören ganz nach oben. Die Kühl-
schranktür ist der wärmste Ort im Kühlschrank. 
Diese ist für die Lagerung von Butter/Margari-
ne, Getränken, Soßen und Eiern geeignet (vgl. 
Schaubild).

Mit diesen kleinen Regeln kann jeder etwas ge-
gen die Lebensmittelverschwendung und den 
Klimawandel machen und es spart auch noch 
etwas Geld.
Bei Interesse am Thema und Fragen können Sie 
sich vertrauensvoll an das Team „klimafreund-
lich pflegen – überall“ wenden.
Fragen? Unser Regionalkoordinator Maximilian 
Schneider ist gerne für Sie da:06321 3923-21.

Lebensmittel für den 
Vorratsschrank

Optimale Aufbewahrung der Lebens-
mittel im Kühlschrank

AWO übernimmt auch 
die Tagespflege in 
Bad Dürkheim
Am 8. November ließ die AWO Pfalz in einer 
Pressemeldung verlauten, dass sie weite Teile 
der insolventen Christlichen Sozialstation in Bad 
Dürkheim übernimmt: Der Träger aus Neustadt 
wird den ambulanten Pflegedienst, den Hos-
pizdienst und das Nostalgie-Café fortführen. 
Für die Tagespflege liefen derweil Verhandlun-
gen mit anderen Trägern.
Nachdem sich jedoch für die Tagespflege zwi-
schenzeitlich keine Lösung abzeichnete stand 
diese nun kurz vor der Schließung. Damit die 
sieben Mitarbeitenden und 53 Kunden nicht 
vor Weihnachten ihre Kündigung erhalten, hat 
sich die AWO Pfalz intensiv mit der Fortführung 
der Tagespflege beschäftigt und sich für die 
Übernahme entschieden.
„Es hat uns stark beeindruckt, wie die Kolle-
gen auch in der laufenden Insolvenz weiter 
gemacht haben. Es ist ihnen gelungen, selbst 
in dieser Zeit noch neue Kunden aufzuneh-
men. Das beweist auch, dass dieses Angebot 
in Bad Dürkheim gebraucht wird“, sagt Markus 
Broeckmann, Vorstandsvorsitzender der AWO 
Pfalz.
Somit können die Angehörigen der pflege-

bedürftigen Menschen aufatmen: Für sie än-
dert sich nichts. Es bleibt dank der Einrichtung 
möglich, tagsüber sorgenfrei arbeiten zu gehen 
oder einfach mal aufzuatmen. Die AWO bringt 
weitreichende Erfahrung auf dem Gebiet mit: 
in Jockgrim, Konken und Pirmasens betreibt 
der Träger bereits vergleichbare Einrichtungen.
Zugang zur Tagespflege haben alle Menschen 
mit Pflegestufe. Ein Bedarf besteht beispiels-
weise, wenn ein Mensch im Rollstuhl dauerhaft 
auf Hilfe angewiesen ist oder Pflegebedürfti-
ge sich durch ihr Verhalten selbst gefährden 
könnten und deshalb ständig betreut werden 
müssen. Wer Pflegegeld von seiner Kranken-
kasse genehmigt bekommt, dem steht monat-
lich ein bestimmter Betrag zur Verfügung. Das 
kann beispielsweise für den Besuch von einem 
oder mehreren Tagen bei einer Tagespflege 
verwendet werden. Den Restbetrag zahlt der 
Gast dazu.
Die Tagespflege in Bad Dürkheim hat 20 Plätze. 
Gäste können an einzelnen Tage oder an allen 
Wochentagen kommen und hierfür einen Fahr-
service nutzen. Neben der Pflege begleitet das 
Personal auch bei den verschiedenen Mahl-
zeiten und sorgt dafür, dass es niemandem 
langweilig wird. Hierbei wird auf die Wünsche 
der Gäste eingegangen. Die Pflege wird gege-
benenfalls mit dem betreuenden Pflegedienst 
abgesprochen. 
Bei Bedarf kann kurzfristig noch einer der frei-
en Plätze belegt werden.
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Den Vögeln zuhören 
In der Stadt gibt es zwar nicht so viel Vogelgezwitscher, aber wenn es auffällt, am 
besten ganz genau hinhören. Es gibt melodische Muster und viele unterschiedliche 
Arten von morgens bis abends. Wenn man ihnen beim Singen zuhört, klingt es fast 
wie ein Konzert.
Alles ist so schön grün 
Es gibt so viele verschiedene Grüntöne in der Natur. Welche unterschiedlichen 
Grüntöne besitzen die verschiedenen Pflanzen? Selbst an einer einzigen Pflanze 
gibt es bereits zahlreiche Grüntöne.
Endlich wieder die Sonne auf der Haut spüren 
Endlich wieder rausgehen, die Augen schließen und das Gesicht ins Licht halten. 
Und dann die warmen Sonnenstrahlen auf der Haut spüren.
Waldbaden 
Hobbygärtner und Wanderfreunde wussten es schon immer: Draußen kommt man 
viel besser zur Ruhe. Waldspaziergänge tun der Seele gut. Also ab an die frische 
Frühlingsluft. Egal ob im Wald, im Park oder im Garten, Hauptsache raus.

I  RATGEBERSEITE

Immer mehr Senioren entdecken digitale Spiele für 
sich. Ein wichtiger Grund für den Boom der soge-
nannten „Silver Gamer“ ist der Erfolg von Smart-
phones und Tablets. Doch nicht alle spielen nur 
aus Spaß. Auch für die Gesundheit ist das wach-
sende Interesse gut. 
Von Jung bis Alt – inzwischen schleicht, springt 
oder knobelt jede Generation gerne durch virtu-
elle Welten. Entgegen der landläufigen Meinung 
stellen aber nicht die Kinder und Jugendlichen die 
größte Gruppe an Spielern in Deutschland. Mitt-
lerweile zocken die Über-Fünfzigjährigen mehr 
als junge Menschen. Rund neun Millionen Deut-
sche der Altersgruppe 50+ spielen Computer- und 
Videospiele. Und vielleicht entdeckt man so auch 
wieder neue Gemeinsamkeiten mit der jüngeren 
Generation. Mit der Oma zocken-warum nicht?
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Videospiele halten den Geist fit
Positiv daran:
• Austausch zwischen den Generationen
• Steigerung der Hirnleistung
• Health Games (z.B. Memory) dienen der 

gesundheitlichen Prävention, das haben 
auch Krankenkassen festgestellt

DAS AWO ACHTSAMKEITSTEAM GIBT 
TIPPS FÜR EINEN ACHTSAMEN UMGANG

Den Frühling entdecken

I   AWO REZEPT
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Frühling

Kräuter-Kaiser-
schmarren mit 
Rahmpilzen

40 Min. leicht

Zutaten für 1 / 4 Person/en (ca.):

• 50g / 200 g Champignons (groß)
• 50g / 200 g Kräuterseitlinge
• 1/4 / 1 weiße Zwiebel
• 1/4 / 1 Bund glatte Petersilie
• 1/4 / 1 Bund Schnittlauch
• 1 Ei / 4 Eier (Kl. M)
• ca. 65 ml / 250 ml Milch
• ca. 35g / 130g Mehl
• Salz, Pfeffer
• Muskat
• 1 El / 4 El Butterschmalz
• ca. 35 ml / 150 ml Gemüsebrühe
• ca. 35 g / 150 g Crème fraîche

Zubereitung

200 g große Champignons und 200 g Kräuter-
seitlinge putzen und in dicke Scheiben schnei-
den. 1 Zwiebel fein würfeln. Blätter von 1 Bund 
glatter Petersilie schneiden. 1 Bund Schnitt-
lauch in feine Röllchen schneiden.
4 Eier (Kl. M) trennen. Eigelbe, 250 ml Milch, 
130 g Mehl, etwas Salz, Pfeffer und Muskat 
verrühren. Eiweiß und 1 Prise Salz steif schla-
gen. Eischnee und je die Hälfte von Petersilie 
und Schnittlauch unter den Teig heben. 2 El 
Butterschmalz in einer ofenfesten Pfanne (28 
cm Ø) zerlassen, Teig zugeben und 2-3 Minu-
ten bei mittlerer Hitze braten. Schmarren im 
vorgeheizten Backofen bei 190 Grad (Gas 2-3, 
Umluft 170 Grad) auf der 2. Schiene von unten 
9-10 Minuten weitergaren
Pilze in 2 El Butterschmalz bei starker Hitze 
anbraten. Zwiebel kurz mitbraten. 150 ml Ge-
müsebrühe und 150 g Crème fraîche zugeben, 
offen bei starker Hitze 5 Minuten kochen.

Schmarren mit zwei Holzspateln zerzupfen.  
Pilze mit Salz, Pfeffer und Muskat abschme-
cken. Schmarren und Pilze mit den restlichen 
Kräutern bestreut servieren.

Rezept von: www.essen-und-trinken.de

Guten Appetit!

Sie kennen selbst ein leckeres, saisonales und 
vegetarisches Gericht? Dann freuen wir uns über 
die Zusendung an sandra.magin@awo-pfalz.de.
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Die nächste Ausgabe ist 
für Juni geplant.
Wir berichten im Magazin gerne über Themen von Ihnen.
Wir freuen uns über lebendige Beiträge und Fotos.  
Es gibt Themen, die Sie interessieren und die Sie gerne in der 
„Lina“ sehen möchten? Anregungen sind sehr willkommen!

Schicken Sie Ihre Themenvorschläge, Berichte, Fotos und 
Beiträge bitte an sandra.magin@awo-pfalz.de. DANKE.

Die Lina digital:
www.awo-pfalz.de/lina


